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Verlauf dieses Geschäfts

 

 

Die Basellandschaftliche Kantonalbank ist ein gut geführtes Institut mit Staatsgarantie, das sich zu

73.7% im Besitz des Kantons befindet; der Kanton verfügt dabei über 100% der Stimmrechte. Die

Aktionärsversammlung (nicht zu verwechseln mit der Versammlung der Zertifikatsinhaber, die

keinerlei Stimmrechte haben), ist jeweils eine kleine und kurze Versammlung. Es ist letztendlich der

Kanton, der das Vergütungsmodell und die Vergütungen der Kantonalbank genehmigt. Seit dem

1.1.2014 ist das "Abzockergesetz" in Kraft, welches bestimmt, dass die Aktionäre börsenkotierter

Firmen an der Generalversammlung über die Entschädigung von Verwaltungsrat und Geschäfts-

leitung abstimmen. Die Kantonalbank ist nicht börsenkotiert. Dennoch ist es für die gewählten

Vertreter der Eigentümer (den Landrat) von Bedeutung zu wissen, welche Überlegungen der

Entschädigung des Präsidenten der Geschäftsleitung zu Grunde liegen.

Der Präsident der Geschäftsleitung nimmt zudem noch in weiteren Gremien Einsitz, die sich im

Einflussbereich der Kantonalbank befinden (Beteiligungen). 

Der Regierungsrat wird gebeten, zu Handen des Landrates folgende Fragen zu beantworten:

- Welches war die Entschädigung des Präsidenten der Geschäftsleitung im Jahre 2010, 2011,

2012 und voraussichtlich 2013? (vgl. Beilage)

- Wie setzt sich diese Entschädigung zusammen?

- Sind in dieser Gesamtentschädigung Zahlungen enthalten, die aus Unternehmun-

gen/Organisationen im Einflussbereich der Kantonalbank stammen?

- Wie setzen sich diese Zahlungen im Einzelnen zusammen?

- Ist der RR der Meinung, dass die Entschädigung/Gesamtentschädigung angesichts der Tatsa-

che, dass es sich bei der Kantonalbank um ein Institut mit Staatsgarantie und damit verminder-

ter Risikobehaftung handelt, angemessen ist?

- Ist der RR der Meinung, dass für die Entschädigung von Geschäftsleitungsmitgliedern bzw. des

Präsidenten der Geschäftsleitung internationale Entschädigungskriterien gelten sollen?

- Ist der RR der Meinung, dass diese Entschädigung, angesichts der klaren Strukturierung des

Geschäftes, der Limitierung des Auftrages und der regionalen Verankerung dem Risiko an-

gemessen ist? 

- Wie gedenkt der Regierungsrat die Anliegen des "Abzocker-Gesetzes" sinngemäss anzuwen-

den?

http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/weibel_hanspeter-htm.312247.0.html
http://www.baselland.ch/2014_01-htm.318540.0.html#2014-021
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